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Nr 98 Halle Sonnabend den 27 Februar 1915

Erfolgloſes Bombardement der Dardanellenforts

Mehrere feindliche Torpedoboote vernichtet Ein Stützpunkt des engliſch franzöſiſchen
Dardanellengeſchwaders auf einer griechiſchen Jnſel

Amtliche Meldung der Heeresleitunge B Berlin 27 Febr Der Konſtantinopeler Bericht
erſtätter des Berliner Tagebl berichtet ſeinem Blatte von
den Dardanellen unter dem geſtrigen Tage folgendes Heute
früh gegen 8 Uhr ſind vier feindliche Kriegsſchiffe wieder vor
dem Dardanelleneingang erſchienen Die Außenforts wurden
nur ſchwach beſchoſſen Von den Hügeln hinter Tſchaenak Kale
ſind die Reihen der feindlichen Minenſucher zwiſchen den
großen Panzern deutlich ſichtbar Das Wetter iſt vorläufig
heiß und klar das Meer vollkommen ſtill Bis 9 Uhr früh
hatte ſich nichts Beſonderes ereignet Die BVeſchießung hat
volle 8 Stunden gedauert Während dieſer Zeit haben faſt
unausgeſetzt die engliſchen und franzöſiſchen Kriegsſchiffe die
Außenforis der Dardanellen auf der aſiatiſchen und auf der
europäiſchen Serte beſchoſſen Trotzdem hat die feindliche
Flotte keines der Forts vollſtändig niederkämpfen Lannen ob
wohl ſie ſich ſchließlich den Forts auf kurze Entfernung
näherten um ſie mit zahlloſen Schüſſen ihrer großen Geſchütze
zuzudecken Namentlich Seid ul Vahr und Kum Kale waren
dem heftigſten Feuer der Engländer und Franzoſen ausg ſetzt
Mittags bin ich mit dem türkiſchen Brigadekommandeur nach
Kum Kale hinausgefahren und habe dem heldenmütigen
Kampfe der Forts in einer Entfernung von 800 Meter bis
zum Abend beigewohnt Stundenlang war das Blitzen der
Geſchütze auf den elf feindlichen Kriegsſchiffen die in kurzen
Abſtänden vor dem Meerengeneingang lagen mit freien
Augen ſichtbar Die Menſchenverluſte der Türken ſind unver
hältnismäßig gering denn bei Seid ul Vahr und Kum Kale
ergab ſich ein Dutzend Tote Das Feuer der Forts hatte ſehr
gute Erfolge Mehrere feindliche Kriegsſchiffe darunter der
Agamemnon wurden ſchwer beſchädigt und ein feindliches

Kriegsſchiff ſoll in Brand geſchoſſen ſein
c B Mailand 27 Febr Jtaliga meldet aus Athen

unterm 26 Februar Die verbündete Flotte aus 22 großen
Kriegsſchiffen und 20 Torpedobootszerſtörern beſtehend hat
geſtern früh 210 Uhr eine heftige Beſchießung der türkiſchen
Forts begonnen Schon vorher hatten 3 Waſſerflugzeuge aus
einer Höhe von 1000 m Brandgranaten gegen die Forts ge
worfen die dort angeblich Feuersbrünſte verurſachten Jm
ganzen wurden über 2000 Schüſſe gegen die Forts abgegeben
Die Flotte wurde im Verlaufe des Kampfes um 7 engliſche
und 3 franzöſiſche Dreadnoughts verſtärkt Aus Tenedos
wird gemeldet zwei große Truppentransporte ſeien von 10
Hilfskreuzern begleitet vor den Dardanellen angekommen
Die Verbündeten hätten jetzt vor den Dardanellen ein Ge
ſchwader von 60 Einheiten Jn politiſchen Kreiſen wird das
Gerücht der Jtalia als grundlos bezeichnet England hätte
vor der Beſchießung der Dardanellen der italieniſchen Regie
rung vorgeſchlagen bei der Unternehmung mitzuwirken
Jtalien hätte indeſſen abgelehnt

e B Mailand 27 Februar Nach dem Sekolo be
ſteht kein Zweifel mehr daß das engliſch franzöſiſche Ge
ſchwader einen Stützpunkt für die Operationen gegen die Dar
danellen ſchon ſeit mehreren Wochen auf einer griechi
ſchen Jnſel errichtet habe Auf die Vorſtellungen Deutfch
lands und Oeſterreichs habe Griechenland geantwortet daß
es ihm an der Macht fehle an der Sache etwas zu ändern

c B Mailand 26 Febr Unione meldet Der Angriff
der engliſch franzöſiſchen Flotte auf die Dardanellen hat keinen
großen Schaden geſtiftet vielmehr ſind die Schiffe der Ver
bündeten von den türkiſchen Forts ſchwer beſchädigt worden
denn ſonſt wäre es unbegreiflich daß der Angriff nicht weiter
geführt worden iſt und man den Türken Zeit läßt die an
geblich erlittenen Beſchäüdigungen wieder auszubeſſern Be
reits früher hat ein Schiffsangriff auf die Dardanellen mit
einem Mißerfolg geendet Bei dem letzten Vorſtoß der zwei
Tage währte büßte die engliſch franzöſiſche Flotte mehrere
Torpedoboote ein die auf türkiſche Minen aufliefen und mit
der Beſatzung geſunken ſind

c B Konſtantinopel 27 Februar Wie hier bekannt
geworden iſt der Kommandant des engliſchen Krieggsſchiffes
das am vorwöchentlichen Vombardement der Dardanellen
teilgenommen hat erheblich verwundet nach Saloniki ge
bracht worden wo er im Lazarett verpflegt wird

Der Dardanellen Angriff im engliſchen
Lichte

I V London 26 Febr Der militäriſche Mitarbeiter
der Times Oberſt Repington widmet dem Angriff der
engliſch franzöſiſchen Flotte auf die Dardanellen einen Ar
tikel auf dem recht deutlich die Furcht ſteht daß die engliſche
Marine ſich an eine Aufgabe gewagt habe die nicht genügend
vorbereitet iſt und die infolgedeſſen mit einem großen Miß
erfolg enden könne Selbſtverſtändlich drückt ſich Repington
in Anbetracht der ſtrengen engliſchen Zenſur außerordentlich
vorſichtig aus und faßt ſeine Kritik in einer Reihe von Kon
ditionalſätzen zuſammen aus denen jedoch deutlich hervor
geht daß er gegen dieſes militäriſche Abenteuer iſt Er er
klärt einleitend daß es nicht nötig ſei zu betonen welche

1100 Ruſſen bei Kolno gefangen
WTB Großes Hauptquartier 27 Februar

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordweſtlich Grodno weſtlich Lomza und ſüdlich

Praſzunyfz ſind neue ruſſiſche Kräfte aufgetreten
die zum Angriff vorgingen

An der Skroda ſüdlich Kolno machten wir 1100 Ge
fangene Von links der Weichſel iſt nichts Beſonderes zu
berichten

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Champag ne haben die Franzoſen geſtern und

heute nacht erneut mit ſtarken Kräften angegriffen Der
Kampf iſt an einzelnen Stellen noch im Gange im übrigen
iſt der Angriff abgewieſen worden

Nördlich Verdun haben wir einen Teil der franzöſi
ſchen Stellungen angegriffen das Gefecht dauert noch an

Von den übrigen Fronten iſt nichts Weſentliches zu
melden

Oberſte Heeresleitung

großen militäriſchen und politiſchen Folgen der Angriff habe
falls er erfolgreich ſei Man dürfe nicht vergeſſen daß die
Türken 6 Monate Zeit gehabt haben die Dardanellen ſchwer
zu befeſtigen Dank des Generals Liman von Sanders und
der großen Anzahl deutſcher Offiziere und Mannſchaften die
ihm zur Verfügung ſtänden ſei es wahrſcheinlich daß ſowohl
die Verteidigungswerke wie ihre Bewaffnung moderniſiert
ſeien Der beſte Weg die Dardanellen anzugreifen ſei
mittels eines kombinierten See und Landangriffes Ein
reiner Angriff won der See aus ſei nur dann gerechtfertigt
wenn die notwendige und ſehr große militäriſche Streitkraft
nicht aufgebracht werden könne oder wenn unſere Jnfor
mationen ſo gut und die Chancen ſo ſorgſam abgewogen ſind
daß der Erfolg eines Angriffes von der See her vernünftiger
weiſe wahrſcheinlich ſei Falls die Schiffe ohne Unterſtützung
einer großen Landungsarmee Erfolg haben ſollten wäre das
ein ſehr großer Vorteil

Obgleich man mit einer gewiſſen Aengſtlichkeit die Ge
fahr betrachten müſſe der man die Flotte beim Angriff gegen
eine derartig außergewöhnlich ſtarke Stellung wie die Dar
danellen es ſeien ausſetze bevor die Hauptflotten der krieg
führenden Mächte eine Entſcheidungsſchlacht ausgefochten
hätten ſo müſſe man andererſeits zugeben daß jetzt Schiffe
beſſer geeignet ſeien gegen Landbatterien zu kämpfen wie
in früheren Zeiten Wenn auch die äußeren Forts zerſtört
wären ſo würden die Schwierigkeiten doch erſt beginnen
wenn man ſich in die gefährlichen Gewäſſer des inneren
Kanals der Dardanellen wage Man müſſſe ſich darauf ge
faßt machen auf durch deutſche Artilleriſten bediente ver
ſteckt gelegene Batterien zu ſtoßen die durch Steilfeuer denangreifenden Schiffen ſchweren Schaden zufügen könnten
Jn dem engen Fahrwaſſer der inneren Kanäle die zahlloſe
Windungen aufweiſen hätten die Schiffe nicht mehr die Be
weglichkeit wie auf hoher See und die ſie bekämpfenden
Batterien könnten nur aus nächſter Nähe wirkungsvoll be
ſchoſſen werden Auch Minen und Torpedoangriffe müßten in
Betracht gezogen werden

Englands Verzicht auf die Dardanellenſperre
e B Amſterdam 26 Febr Jm engliſchen Unterhaus

ſtellte ein Mitglied geſtern eine Frage über die Aeußerung
Saſonows in ſeiner Dumarede daß die Ereigniſſe an der
ruſſiſch türkiſchen Grenze die Löſung der politiſch wirtſchaft
lichen Probleme im Zuſammenhang mit der Frage eines Zu
ganges zum offenen Meere für Rußland beſchleunigen wür
den Jn ſeiner Antwort erklärte Grey Das iſt eine Er
klärung mit der wir vollkommen einverſtanden ſind Die
Einzelheiten der Form wie die Probleme gelöſt werden ſollen
werden zweifellos in den Friedensbedingungen feſtgeſtellt
werden

Damit bindet ſich alſo Herr Grey nicht

Neue türkiſche Erfolge
W IB Konſtantinopel 26 Fehr Nach Meldungen aus

Erzerum herrſcht an der kaukaſiſchen Front Ruhe da hoher
Schnee die Berge bedeckt Wo wenig Schnee liegt haben die
türkiſchen Truppen beträchtliche Erſolge errungen Teſchet
und Daſchköj wurden im Sturm genontmen Der Feind zog
ſich in der Richtung guf Batum zurück

d m2

Was lehrt die Geſchichte über
den Vorſtoß nach Rußland

Von
Privatdozent Dr Albrecht Wirth

Der bekannte Politiker und Gelehrte ſchil
dert hier warum frühere Unternehmungen
gegen das Herz Rußlunds ſcheiterten Seine
Ausführungen werden gegenwärtig aus be
kannten Gründen beſonders intereſſieren

Die Schriftleitung

Karl dem zwölften gelang es mit einer außerordentlich
kleinen Zahl von Truppen ganz Weſtrußland jahrelang zu
beſchäftigen und ſich ſelbſt nach der Niederlage von Poltawa
ungefährdet nach Beſſarabien durchzuſchlagen Bekanntlich
war Peter der Große nichts weniger als ein bedeutender Feld
herr Den einzigen Sieg den er in ſeinem ganzen Leben
erfocht verdankte er lediglich ſeiner Aeberzahl und dem Um
ſtande daß die Schweden durch lange Märſche und Ent
behrungen völlig erſchöpft waren Trotzdem war die Frucht
dieſes für heutige Verhältniſſe ſo überaus geringfügigen
Treffens von Poltawa ganz ungeheuer

Von dem größten Intereſſe ſind dagegen namentlich
auch für die gegenwärtige Lage die Kämpfe
gegen Rapoleon Nichts iſt heute gewöhnlicher als daß der
Mißerfolg Napoleons nach Moskau ein
warnendes Beiſpiel gläubigen Hörern und Leſern

vorgerückt wird Bis zum Ueberdruß wird wiederholt daß
ein Vorſtoß ins Herz von Rußland noch immer ſcheiterte
und dann die endloſen Entfernungen die beſten Bundes
genoſſinnen des Zaren ſeien Das Beiſpiel Napoleons iſt
für die Gegenwart völlig wertlos Die Verhältniſſe
haben ſich zu ſehr ſeit hundert Jahren geändert Vor allem
iſt die Erde für den jetzigen Menſchen klein geworden und
wir ſpotten der Entfernungen in einer Zeit die es ermög
licht in 63 Tagen um die Erde zu reiſen Was einſt
Schwäche des Angreifers war kann jetzt ſeine Stärke werden
Und die frühere Stütze des Angegriffenen ſchlägt dem Er
oberer zum Vorteile aus und kommt lediglich darauf an
wer die Technik der Gegenwart beſſer beherrſcht oder das
Verkehrsweſen virtuoſer handhabt wer die verſchlungenen
Netze der Eiſenbahnen meiſtert Jm Zarenreiche iſt es 1892
vorgekommen daß eine örtliche Hungersnot in den nord
öſtlichen Couvernements eintrat und daß es ſich lange als
unmöglich erwies aus n ſüdlichen Gouvernements die eine
gute Ernte gehabt hatten den Verhungernden Brot zu
ſchaffen Nicht weniger als dreißigtauſend mit Frucht be
ladene Wagen hatten ſich wie in einer Sackgaſſe zwiſchen
der Krim und Charkow eingeklemmt und kein Menſch konnte
ſie von der Stelle bringen und den Knoten entwirren bis
endlich ein Balte zur Stelle gerufen wurde der ſchaffte Rat
Auch heute noch ſind die Ruſſen obwohl ſie etwas gelernt
haben eiſenbahntechniſch keineswegs die Herren der Lage
wohl aber ſind dies die Deutſchen unter Hindenburg und
man darf daran erinnern daß die Ruſſen alle Errungen
ſchaften der Neuzeit erſt ſpät von dem Weſten gelernt haben
Kein Schüler iſt aber über den Meiſter heißt es im Neuen
Teſtament Dieſelbe Schwierigkeit die der Angreifer hat
um beſtändig Munition und Proviant nachzuführen Um
ſeine rückwärtigen Verbindungen zu ſichern hat das bedrohte
Land zumal wenn es wie das Zarenreich augenblicklich
ſich an ſeiner Peripherie verteidigen muß Jedoch ſelbſt
angenommen der Kampf ſpielte ſich weiter im Innern ab
ſo wäre dort wohl früher in der Zeit der kleinen Heere
und auch die Zahl der napoleoniſchen Truppen kann ſich nicht
mit den heutigen Maſſen vergleichen die Lage für den An
greifer erſchwert heute hingegen ſind Vorteile
und Nachteile ungefähr gleich in einer Zeit da
Rußland ſeine Reſerven aus dem Kaukaſus und ſelbſt dem
fernſten Sibirien heranzog Der Weg von der deutſchen
Grenze bis Moskau geſchweige denn dis Kiew iſt immer
noch unvergleichlich viel türzer als die Strecke von Blago
wieſtſchenst oder Jrkutsk nach einer der genannten Städte
Ein heutiger Feind kann ernſtlich dem Angegriffenen in den
Rücken kommen und ihm dort ſeine Schienenwege zerſtören
wie das jüngſt geſchehen iſt er kann ferner die vorhandenen
Eiſenbahnen und ihr rollendes Material verwenden zu
eigenem Nutzen und kann drittens wenn als nötig erachtet
durch ſeine techniſchen Truppen neue Linien für den Feld
gebrauch bauen laſſen Bei der Verwendung der ruſſiſchen
Bahnen ſtört nur wenig daß ſie eine andere Spurweite
haben als unſere denn es bedarf nur einen leichten und gänz
raſch ausgeführten Handgriff unſerer Spurweite Zu dieſen
verkehrstechniſchen Neuerungen die eine unüberſteigliche
Kluft zwiſchen heutiger und napoleoniſcher Führung ſchaffen
kommt nun noch die Aenderung der Angriffswaffen Die
Heere des Korſen hatten zwar vielleicht ein Luftſchiff die

L Mongolſiere ſchon geſehen aber ſie waren mit ihm als
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einem Mitte ver gtiegfübrung keineaw es vertraut Das
Luftſchiff und die Flieger ermöglichen eine weit ausgreifende
Art der Erkunvung und zweitens eine Schädigung des
Feindes auf Entfernungen hin an die noch vor zwanzig
geſchweige denn hundert Jahren kein Menſch dachte Das
ſind Dinge die jedem Schulbuben jetzt geläufig ſind und
die man nicht weiter auszuführen braucht Um ſo erſtaun
licher iſt allerdings daß d ſo bekannten Dinge bei der
beſtändigen Zitierung der Moskauer Kataſtrophe ſo wenig
berückſichtigt werden Eben ſo wenig wie die glückliche Ver
wendung von Kraftwagen deren ſich zuerſt für Kriegszwecke
die Amerikaner auf den Philippinen bedient haben und die
im Ringen der Japaner gegen die Ruſſen ſchon eine beträcht
liche Rolle ſpielten die aber erſt jetzt ſo recht eigentlich eine
unverlierbare Errungenſchaft der Kriegswiſſenſchaft und eine
äußerſt wertvolle Waffe in der Hand eines geſchickten Feld
herrn geworden ſind Ehedem dienten die Kraftwagen ledig
lich für Erkundungen dann geriet man auf den Gedanken
ſie für VPerwundetentransporte zu benutzen die Wagen in
ausgedehntem Maße jedoch für den Aufmarf für die plötz
liche Verlecunc anſehnlicher Tuppenabteirungen zu be
nutzen das war die Entdeckung Hindenburgs und war ein
Din von dein Napoleon ſchlechterdings
nicht einmal träumen konnte Weiteres auszu
führen iſt nicht 2ngebracht um deutlichſt erkennen zu laſſen
daß eine Berufung auf den verhängnisvollen Rückzug Napo
leons aus Moskau heutzutage nicht mehr am Platze iſt

Ein letzter Feldzug in Rußland der hier zu erwähnen
wäre iſt der Krimkrieg Drei Doggen ſind damals dem
wilden Keiler an die Kehle geſprungen Es war ein kleiner
Fleck des Rieſencciches an dem der insgeſamt elf Milliarden
Mark verſchlingende Krieg haftete aber es war Platz genug
um einen tüchtigen Aderlaß zu veranſtalten An der Krim
iſt Rußland verwundbarer als irgend wo anders mit Aus
nahme von Kronſtadt Peterburg Sewaſtopel iſt das
Fenſter des Zarenreiches nach Süden und zugleich der
Weffenplatz für das ganze Schwarze Meer In dem ke
nachbarten Nikolajew pulſiert der Handel halb Südruß
lands Wird das Fenſter der Krim geſchloſſen und wird
jene Pulsader unterbunden ſo ſtocken die Säfte im Körper
des ganzen Reiches
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Amerikas zweite Note an
England

WTB London 27 Februar Eentral
News erfahren daß geſtern im Auswär
tigen Amt eine neue Note des Präſidenten
Wilſon eingegangen iſt Man glaubt daß
dieſe unverbindliche Vorſchläge bezüglich
der Haltung Englands gegenüber der Ein
fuhr von Lebensmitteln nach Dentſchland
enthält

Unſere U Boote ſind nicht zu faſſen
WITB Haag 27 Februar Die an der engliſchen Oſtküſte

kreuzenden engliſchen Torpedoboote beobachte en am 25 d M
zwiſchen Middelborough und Hull 14mal Periſtope von Unter
ſeebooten Jedesmal tauchte das Unterſeeboot unter und
trotz lüngeren Kreuzens konnte die Spur der BVoote nicht auf
gefunden werden Der Verkehr von Folkeſtone und Til
vury iſt am 8 März ohne beſondere Erlaubnis des engliſchen
Auswärtigen Amtes unterſagt Anſcheinend beginnen dann
die Transporte

W IB London 27 Febr Zwiſchen Rhyl und Preſtatyn
wurden geſtern Schiffstrümmer und Schiffspapiere auf den
Namen des Dampfers Raithmoor ferner Kabinentüren
und andere Gegenſtände gefunden Wie verlautet ſtammt
die Raithmoor aus Newcaſtle on Tyne

Berliner Brief
Berliner Vorfrühling Der Bahnbau unter der Friedrich

ſtraße Städtiſche Elektrizität
Mit blaßblauem Himmel Südwind und durchſichtiger

Helle kam um Witte ebruar der Vorfrühlung über Ber
lin Jeht freilich ſchieben ſich mitzſarbige Wolken von
Norden her wir harren Lage des Aevels und froſtelnder
Feuchte Dennoch Der Winter ſcheint zu Ende Das frühe
Wehen tut der Stadt wohl die den Winter uver ſo lebendig
iſt und doch mit ſo ungeduloiger Eile die Vorbereitungen
zum Empfange des Fruhlinus tkrifft Nie haven die erſten
vlauen Tage ſoviel Sehnſucht erweckt Wird die Blütezeit
die Hoffnung auf Frieden bringen Wird der Sieg der
Wärme über den Aachwinter zugleich die Zeit der großen
kriegeriſchen Entſcheidungen ſein Wird zur Zeit der Saaten
der Schnitter noch blurigere Ernte halten als im Herbſt
und im Winter Sonſt um dieſe Zeit dachte der winter
müde Großſtädter ſchon an die Gerne und wer bleiben mußte
träumte davon Reiſen ach reiſen Diesmal iſt die
Welt mit Brettern vernagelt un der Provencetuſte laſſen
ſich verwundete franzöſiſche Offiziere von der Sonne durch
wärmen braune Hnder und ſchwarze Reger werden unter
dem milden Himmel atklimatiſert Die halbe außer
deutſche Welt iſt Feindesland und ſelbſt der neutrale Reſt
ine ungaſtlich geworden Schlechte Zeit für Frühlinge
ſucher

Aber die Stadt hat an anderes zu denken Sie arbei
tet Bald an der einen bald an der anderen Seite der
Friedrichſtraße ſind Gruben ausgeſchachtet Bretterverſchläge
verengen den Fahrdamm Sand ſtiebt es riecht nach Staub
und Maſchinenol Hier wird mitten im Kriege ein ge
waltiges Werk der Verkehrstechnik zu Ende geführt der
Bau der Untergrundbahn die den Suden mit dem Norden
verbinden ſoll

Eine Menſchengruppe geduldig wartend Faſt jeder
VPo übergehende bleibt wenigſtens einige Augenblicke ſtehen
An der Straßzengrube rectt ſic eine ungeheure Maſchine auf
Bis zum Dachfirſt der fünfſtöckigen Häuſer ragt das eiſerne
Krangerüſt Die Dampfmaſchine ſieht aus wie eine aufge
bäumte Lokomotive die den Schornſtein auf der Stirnſerte
des Keſſels trägt Dicht über dem Voden von der Schiene

W TB London 27 Februar Die Times melden aus
Eaſtbourne Am 24 d M nachmittags 3 Uhr 55 Minuten iſt
mehrere Meilen von der Küſte ein unbekannter Dampfer
untergegängen Der Beobachter hatte vom Lande aus eine
Waſſerſäule und eine Rauchwolke aufſteigen ſehen Bald
darauf ſei das Schiff verſchwunden geweſen Ein zweiter
Dampfer der in derſelben Richtung fuhr flüchtete gegen die
Küſte Ein anderer Dampfer der in der war nahm
die Beſatzung auf Der Kapitän eines in der Nachbarſchaft
befindlichen Fiſchdampfers ſägte der Dampfer ſei torpediert

worden 4Ymuiden 26 Febr Heute iſt hier der Stockholmer
Dampfer Svarton auf der Fahrt von Rotterdam nach
Upſala eingetroffen der geſtern nachmittag wie man glaubt
dur Torpedo oder Mine ein großes Leck erhielt und zwei
Boote verlor Die Beſatzung iſt mit heiler Haut davon
gekommen

Vliſſingen 26 Febr Ein heute nachmittag hier einge
troffener Poſtdampfer berichtete daß er auf der Fahrt zwei
deutſchen Unterſeebooten begegnete

Southampton geſperrt
c B London 27 Febr Die engliſche Admiralität

den Behörden mehrerer bedeutender Häfen Englands eine
Reihe weiterer Vorſchriften zugehen laſſen über erneute Be
ſchränkungen in der Handelsſchiffahrt Genauere Einzel
heiten hierüber ſind zur Stunde noch nicht bekannt doch ſteht
bereits feſt daß mehrere Häfen u a Southampton von nun
ab für die Handelsſchiffahrt völlig geſperrt ſind

Eskortierung der nordiſchen
Schiffe

TU London 26 Febr Mehrere hieſige Blätter ver
ſichern auf das Beſtimmteſte daß die Regierungen der drei
nordiſchen Reiche beſchloſſen hätten ihre Handelsſchiffe zu
Gruppen zu vereinigen und jede einzelne durch die Blockade
zone eskortieren zu laſſen Da die vereinigten Kriegsflotten
der drei Staaten jedoch nicht über eine genügende Anzahl
von Kriegsſchiffen verfügen um diefe Begleitung ſtets durch
führen zu können ſo ſollen die ſkandinaviſchen Regierungen
veabſichtigen 30 Dampfer anzukaufen dieſelben durch be
ſondere Zeichen als Kriegsſchiffe kenntlich zu machen und ſie
den Handelsſchiffen mitzugeben

Wir glauben nicht daß man ſeitens unſerer Marine
leitung eine ſolche Konvoiierung dulden wird wenn ſie den
Kriegszweck vereiteln kann

Stille in der däniſchen Schiffahrt
WTB Kopenhagen 26 Febr Berlingske Tidende

meldet aus London Eine Verfrachtung im großen Stile
findet nicht mehr ſtatt Schiffe t ſchwer zu erhalten
Die Frachtſätze werden wahrſcheinlich ſtark ſteigen Der
Grund liegt hauptſächlich in den Löſchungsſchwierigkeiten und
der Beſchlagnahme von Schiffen durch die engliſche Regie
rung Auch die Frachten von Amerika nach England und
Frankreich ſind geſtiegen Der Markt iſt ſehr geſpannt

Die nordiſche Frachtkonferenz

Göteborg 26 Febr Jn ihrem Bericht über Maßnahmen
zur Regulierung der Seefrachten erklärt die nordiſche Fracht
konferenz daß es wichtig ſei zu verhindern daß die Frach
ten für notwendige Bedarfsartikel eine angemeſſene Höhe
überſchreiten Um dieſes Ziel zu erreichen hat die Konfe
renz teils an Zwangsmaßnahmen ſtaatlicherſeits teils an
freiwillige Maßnahmen gedacht Staatliche Zwangsmaß
nahmen ſeien in erſter Reihe Maximalfrachten Da dieſe
ihren Zweck verfehlen würden wenn ſie nicht im Zuſammen
hang mit Maßnahmen ſtänden die in das Wirtſchaftsleben
des Landes tief einſchnitten empfiehlt die Konferenz der
artige Maßnahmen nicht Als Mittel zur Regulierung der
Frachten ohne Zwangsmaßnahmen nennt die Konferenz
Abkürzung des langen Aufenthaltes in den Häfen Ver
mehrung der zugänglichen Tonnage durch Einleitung diplo

maſſe der Rammklotz Dies mannshohe Eiſengewicht deſſen
Form in unſeren Kriegszeiten an die Geſchoſſe der Rieſen
mörſer gemaynt ſtampft die Pfähle in den ſandigen Grund
Wenn ſie gegen die Unterlage ſtößt zittert ringsum die
Straßze Zuweilen ſpeit der Zylinder bei jedem Senken
einen dampfenden Strahl braunen Waſſers aus Oder
die ſchwere Maſſe gleitet an der Schiene empor bis ſie in
unwayrſcheinlicher Hohe Uber den Kopfen der Zuſchauer
hängt Arbeiter klettern an Leitern hinauf und hantieren
an der Spitze des ſchlanten Eiſengebälts vor dem ſonnigen
Himmel in Dachſtuhlfirſthohe Vder die ganze gewaltige
Maſchine dreht ſich ein Schutzmann treibt die Reugierigen
fort die ſich auzunahe heranwagen Nicht lange mehr und
die Aſphaltdee wird wieder über den Schächten liegen
unter der ruheloſen von Autos und Omnibuſſen unabläſſig
durchrolten Straße wird ein zweiter Verkehrsweg her
laufen Der Tunnel der Untergrundbahn Und wer dieſes
Weges fährt wird ſich erinnern daß dieſe Wölbung gebaut
wurde während Deutſchland den ſchwerſten Krieg ſeiner
Geſchichte fuhrte

Noch ein anderes organiſatoriſches Werk hat der Krieg
beſchleunigen helfen die Verſtadtlichung der Verliner Elek
trizitätswerke Sie iſt durch Magiſtrtsbeſchluß vollzogen
worden n aller Stille iſt damit eine manches Jahr alte
Streitfrage erledigt Damals in geruhiger Friedenszeit
erhitzten ſich die Gemüter um die Frage ſtädtiſche oder
r Elektrizität Durch die großartige Anlage im

ereich der Bitterfelder Braunkohlenfelder hatte die Elek
rig gelgd chaft das Mittel gewonnen billigen Strom
auf Zaſt beliebige Entfernung zu ſenden ja wie der Leiter
der A E G betonte gegebenenfalls ganz Europa damit zu
verſorgen Es war einer der weitausgreifenden Pläne mit
denen in den letzten riedensjahren die Ueberkraft der deut
ſchen Wirtſchaft ins Weite drängte Dann kam der Krieg
und wie er aus dem Deutſchen Reiche faſt einen geſchloſſenen
Handelsſtaat machte ſo trieb er die Elektrizitätserzeugung
ins Enge zurück Auf den Braunkohlenfeldern deren uner
ſchöpflich aus ſtrahlender Strom Europa erobern ſollte wi d

Kunſtdünger hergeſtelit die Stadt Lerlin muß ihre Elek
trizitäüt am Orte bereiten und iſt einſtweilen der Ver
pflichtung ledig mit den Berliner Werken auch den Bitte
felder Strom zu übernehmen Sonſt hätte der Handel
wohl Geräuſch gemacht Im Zeitalter der Beſchlagnahmen
ſcheint es faſt ſelbſtverſtändlich daß die ſtädtiſche Verſorgung

des Krangerüſtes geführt ſchwebt eine zylindriſche Eiſen mit elettriſcher Kraft verſtadtlicht wird

matiſcher Verhandlungen ſeitens der er Län
der zu dem Zwecke daß Schiffe kriegführender
Länder die gegenwärtig nicht verwendet
werden an neutrale Mächte verkauft werden
Ferner mögen ſich die Staaten oder Jmporteure Tonnage
verſchaffen entweder durch Frachtabkommen für Reiſen
während gewiſſer längerer Zeiträume oder durch Chartern
Die Konferenz iſt der Anſicht daß es unmöglich iſt eine
ßergel ung der Frachtſätze dadurch zu erreichen daß die

eeder für den Transport gewiſſer Waren nach Skandina
vien auf einen beſtimmten Teil des Verdienſtes verzichten
Die Konferenz fordert ſchließlich die Reedervereinigungen
der drei Länder auf die Frage eingehender zu erörtern ob
nicht die ſkandinaviſchen Reeder mit Rückſicht auf das Publi
kum bereit ſein ſollten auf Erhöhung der Frachten für Ge
vie Futtermittel und Kohlen nach Skandinavien zu ver

zichten

Nach der Einnahme von Praſznyſz
T V Haag 26 Febr Die Evening News erfahren

aus Petersburg daß dort Gerüchte über die Einnahme der
befeſtigten Stadt Praſzuyſz durch die Deutſchen umlaufen
Die Deutſchen hätten bei Praſzuyſz abermals mit einem an
geblich völlig neuen Armeekorps eine große Angriffsbewegung
ausgeführt Heftige Gefechte hätten ſtattgefunden und da

nicht genügend ſchnell Verſtärkungen hätten herangeführt
werden können ſeien wie gerüchtweiſe verlautet zwei
ruſſiſche Brigaden abgeſchnitten worden Der ruſſiſche Kund
ſchafterdienſt habe die Anführung ſehr erheblicher deutſcher
Truppenmaſſen gegen Praſznyſz feſtgeſtellt Man vermutet
daß der deutſche Plan der iſt die ruſſiſche Linie die von
Wyſchegorod der Weichſel entlang in nördlicher Richtung vor
der Narew Linie ſich hinzieht zu durchbrechen um die Eiſen
bahnverbindung Warſchau Petersburg abzuſchneiden Es
wird befürchtet daß nach dem Fall von Praſznyſz der linke
ruſſiſche Flügel der nördlich Kamion am ſüd
lichen Weichſelufer beſetzt hält um ſich nicht der Gefahr einer
Umzingelung auszuſetzen zurückgehen muß

Ruſſiſche Truppen auf rumäniſchem Gebiet
interniert

T U London 26 Febr Der Spezialkorreſpondent des
Daily Chronicle in der Bukowina befindet ſich jetzt auf

rumäniſchem Boden in unmittelbarer Nähe der öſterreichiſchen
Grenze Wie er mitteilt ſind ruſſiſche Truppenabteilungen
die auf der Flucht vor den Oeſterreichern die rumäniſche
Grenze überſchritten von den rumäniſchen Truppen ent
waffnet und interniert worden

Vom ſerbiſchen Kriegsſchauplatze
T V Petersburg 26 Februar Nach hier vorliegenden

Meldungen ſind die ſerbiſchen Truppen an verſchiedenen
Stellen von ihren Poſitionen an der Donau abgedrängt wor
den Einzelne ſerbiſche Diviſionen befinden ſich auf dem
Rückzuge da ihnen das Vorhandenſein feindlicher öſter
reichiſcher Streitkräfte gemeldet wurde Die Berichte be
tonen daß die ſtrategiſchen Bewegungen der ſerbiſchen
Truppen faſt ſtets völlig freiwillig ausgeführt wurden ohne
daß die Truppen überhaupt in Berührung mit dem Gegner
gekommen waren Eigentliche Gefechte hätten ſeit faſt zwei
Monaten nicht ſtattgefunden und die Operationen beider
s beſchränkten ſich faſt ausſchließlich auf Artillerie
ämpfe

Ein franzöſiſches Torpedoboot vernichtet
WTB Paris 26 Febr Amtlich wird mitgeteilt Das

franzöſiſche Torpedoboot Dague das einen Lebensmittel
transport nach Montenegro begleitete iſt am 24 Februar
abends 9 Uhr 30 Min im Hafen von Antivari auf eine
öſterreichiſch ungariſche Mine gelaufen und geſunken 38
Mann werden vermißt Der Transport erlitt keine Unter
brechung Der Transportdampfer iſt rechtzeitig zurückgekehrt

Uraufführung im Herzoglichen Hoftheater
zu Braunſchweig

Das phantaſiereiche Bühnenwerk Fortung von Königs
brunnSchaup und O J Dierbaum brachte am 25 Februar
der neue Spielleiter am Herzoglichen Hoftheater zu Braun
ſchweig Hofrat Richard Franz zur Uraufführung Die
Hauptfigur der Dichtung iſt Herzog Heinrich von viegnitz
der Held der Denkwürdigreiten des Ritters Hans von Schwei
nichen Um bunte Abenteuer zu erleben iſt der wander
frohe Herzog der ſich wenig aufs Regieren um ſo beſſer
aber auf die Borgmanier verſteht anno 1576 zum Kar
neval nach Köln gereiſt Doch nicht die Befriedigung flüch
tiger Launen ſchenkt ihm das brandende Gewirr des tollen
Maskenſpiels Eine Zauberin genannt Fortunga gewinnt
über ihn Gewalt reißt ihn aus dem Taumel des Praſſen
daſeins empor weckt in ihm Levenspflichten und ſpornt ihn
zu Taten Fortuna iſt kein überirdiſches Weſen oder gar
ein Golem ſondern Heinrichs Jugendgeliebte die er einſt
leichtſinnig verließ und vergaß unerachtet er ihr geſchworen
hat ihr treu zu bleiben Als ſie ihn auf dem aſtnachts
feſte wiederſieht ſchwindet der bittere Groll den ſie jahre
lang gegen ihn im Herzen genährt hat dahin nicht rächen
will ſie ſich an dem Treuloſen ſondern ihn retten Und da
ſie weiß daß Herzog Heinrich Gaukelſpielereien mehr Glau
ben ſchenkt als ihrem Wort erſinnt ſie den Faſtnachts
mummenſchanz von Frau Fortung und Ritter Orion Jhr
Plan gelingt Zwar verſucht Heinrich die Hugendgeliebte
wiederzugewinnen gutzumachen was der Leichtſinn des
Jünglengs verſchuldet hat doch er muß die ſchwere Kunſt
des Entſagens üben Zwiſchen der Geliebten und ihm ſteht
die Vergangenheit Einen neuen Weg zum Glück weiſt ihm
Fortunaga lehrt ihn ſich neue große Lebensziele zu ſtecken
mit dem Schwerte für des eiches Wohl und
Kraft zu lämpfen

Die geiſtvolle Erfaſſung des l der bunte
Wechſel der dramatiſch wirrſamen Handlung der knappe
Dialog die kräftig leuchtende Sprache und nicht zuletzt die
ſoxgfältige dem Werke bei der Urxauf
führung einen vollen Erfolg Der Mitverfaſſer der Dich
tung Franz von Königsbrunn war bei der Uraufführung
zugegen r wurde durch mehrfache Hervorrufe
geehrt

Dr H Gruſſendorf
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Der geſcheiterte ruſſiſche Ver
führungsverſuch in Bukareſt

Der ruſſiſche Geſandte in Bukareſt Herr v Poklewsky
Kozell hat ſich wie gemeldet jüngſt nach Petersburg be
geben um ſich beim Miniſter Saſonow neue Weiſungen zu
holen Man erfährt jetzt daß das geſchah nachdem der letzte
von ihm unternommene Schritt Rumänien für Rußlands
Pläne zu gewinnen mit einem Mißerfolg geendet hatte
Ueber dieſen Schritt und die dabei der rumäniſchen Regie
rung gemachten Vorſchläge erfährt der Osmaniſche Lloyd
die ſo genden intereſſanten Einzelheiten

Herr v Poklewsky ſuchte die durch die Meerengenfrage
bei der rumäniſchen Regierung entſtandenen Bedenken da
durch zu zerſtreuen daß er im Namen der ruſſiſchen Regierung
die unbedingte Sicherung der rumäniſchen Jntereſſen im
Schwarzen Meer verſprach Ferner ſicherte er auch für die
Zukunft die Anerkennung des Bukareſter Vertrages zu und
als eine logiſche Folge dieſer Anerkennung den Schutz Ru
mäniens gegen einen Angriff den Bulgarien zwecks Wieder
gewinnung der Dobrudſcha unternehmen könnte

Rußland verlangte dagegen Rumänien ſollte ſogleich
ſeine Armee in Siebenbürgen einrücken laſſen wofür Ruß
land ihm ein Hilfskorps von 150 000 Mann zur Verfügung
ſtellen würde das über Beſſarabien den Anſchluß an die Ru
mänen bewerkſtelligen ſollte Rußland verſprach dafür die
Angliederung Siebenbürgens an Rumänien Um die rumä
niſchen Anſprüche auf Beſſarabien zum Schweigen zu bringen
ſagte die ruſſiſche Regierung die Gewährung umfangreicher
Freiheiten für die rumäniſche Bevölkerung jener ruſſiſchen
Provinz ſowie die Heranziehung des rumäniſchen Elementes
in Beſſarabien zur ſtädtiſchen Verwaltung zu

Vor dem Anſchluß Rumäniens an Rußland verlangte
aber Herr Saſonow die Bukareſter Regierung ſolle den Be
mühungen um eine Verſtändigung mit Jtalien ein Ende
machen und es auch unterlaſſen mit Bulgarien Verhand
lungen zu führen Er forderte auch Rumänien ſolle in der
Frage des bulgariſchen Durchgangsverkehrs keinerlei Zu
geſtändniſſe machen Als ſelbſtverſtändlich wurde bezeichnetdaß jede Getreide und Mehlausfuhr nach OeſterreichUngarn
und Deutſchland aufhören müſſe und daß die Anhänger der
Zentralmächte aus Rumänien zu entfernen ſeien Ferner
forderte Rußland die Oeffnung der rumäniſchen Donauhäfen
für die ruſſiſchen Schiffe und die Erlaubnis zur Gründung
einer ruſſiſchen Marineſtation an der Donaumündung ſowie
den Anſchluß der kleinen rumäniſchen Flotte und beſonders
des Kreuzers Königin Eliſabeth an die ruſſiſche Schwärz
meerflotte

Um Serbien gegen einen bulgariſchen Angriff zu ſchützen
verlangte Rußland Rumänien ſolle von der Dobrudſcha aus
eine Armee von mindeſtens 200 000 Mann gegen Bulgarien
vorrücken laſſen für den Fall daß dieſer Staat verſuchen
ſollte ſeine Abſichten auf das ſerbiſche Mazedonien durch den
Einmarſch in dieſes Land durchzuſetzen Für dieſen Fall ver
wenn den Rumänen Ruſtſchuk und Warna als Lohn

ie rumäniſche Regierung wies den ruſſiſchen Vorſchlag
aber zurück

S

Amerika wird ſcharf gegen Japan
e B Amſterdam 27 Febr Rußkoje Slowo berichtet

der amerikaniſche Geſandte in Tokio habe bei der japaniſchen
Regierung darauf gedrungen daß der japaniſch chineſiſche
Konflikt einem Schiedsgericht unterbreitet werde Würde
der Konflikt nicht in friedlicher Weiſe geregelt dann ſei un
bedingt eine Verſchärfung der japaniſch amerikaniſchen Be
ziehungen zu erwarten Der Aufſtand in Südchinag nimmt
immer größeren Umfang an

China lehnt ſämtliche Forderungen Japans ab
T V London 26 Februar Nach hier vorliegenden

nis mit allen iigliedern der Regierung dem 7
Geſchäftsträger mitteilen laſſen daß China ſämtliche
japaniſcheForderungenin Bauſchund Bogen
ablehne und alle zu Beginn der Verhand
lungen etwa gemachten Zugeſtändniſſe fürungültig erkläre Die chineſiſche Regierung halte
eine weitere Erörterung der japaniſchen Forderungen als
unverträglich mit ihren Hoheitsrechten und werde die An
nahme weiterer japaniſcher Roten unbedingt ablehnen ſobald
ſie ſich auf dieſe Frage beziehen

Jn London hat die unerwartet ſcharfe Stellungnahme
der chineſiſchen Regierung ein gewiſſes Erſtaunen und große
Beſorgnis hervorgerufen Man hält hier ein Vorgehen
Japans mit Waffengewalt für unvermeidlich fürchtet jedoch
daß China von anderer Seite der Rücken geſtärkt werde ſo
daß unüberfehbare Verwickelungen eintreten könnten

Ehrentafel deutſcher Helden
Fünf deutſche Streiter

Jn den Kämpfen am Yſerkanal war der erſten Reſerve
Fußartillerie Batterie Nr 23 der Auftrag zuteil geworden
neben ihrer Hauptaufgabe der Niederkämpfung der geg
neriſchen Artillerie auch gegebenenfalls in den Jnfanterie
kampf einzugreifen Zu letzterem Zweck war der Leutnant
Hein rich aus Torgau in den nördlichen Teil eines Ortes
vorgeſchickt worden um als vorgeſchobener Beobachter den
Jnfanteriekampf zu verfolgen Der Ort lag unter fort
währendem heftigen Artilleriefeuer Leutnant Heinrich fand
eine günſtige Beobachtungsſtelle im Dachgiebel des einzigen
noch unzerſtörten Hauſes und verband ſich durch Fernſprecher
mit der Batterie Kurze klare Merdungen über den Ver
lauf der Kämpfe waren das Ergebnis ſeiner Beobachtung
Am 2 November leitete er ſelbſt das Feuer der Batterie
gegen einen über den Kanal erfolgenden Vorſtoß größerer
Jnfanteriemaſſen und unter dem Feuer brach der feindliche
Vorſtoß unter großen Verluſten zuſammen Die Beobach
tungsſtelle wurde aber erkannt und das Haus vom Gegner
unter Feuer genommen Trotzdem blieb Leutnant Heinrich
und beobachtete weiter Dreimal wurde die Fernſprech
leitung zerſchoſſen und von dem Fernſprechtrupp Unteroffizier
Reits aus Kauldorf bei Hofgeismar Kanonier Pirſch aus
Kienwerder bei Frankfurt a Kanonier Wehler und
Kanonier Senftleben beide aus Berlin im heftigſten
feindlichen Feuer wiederhergeſtellt Dicht hinter dem Kanal
war eine neue Batterie aufgetreten die ihr Feuer auf die
Beobachtungsſtelle richtete und über deren Lage Leutnant
Heinrich gute Angaben an ſeine Batterie machte Plötzlich
traf den Dachgiebel ein Schrapnell dem ein zweites direkt
über dem Hauſe bald folgte Leutnant Heinrich befahl den
Boden zu räumen Bei dem ſchnellen Heruntergehen war
das Scherenfernrohr vergeſſen worden und Leutnant Heinrich
ging perſönlich zurück um es zu holen Da ſchlug im gleichen
Moment durch die Beobachtungs lücke ein Schrapnell krepierte
im Dachboden und verletzte den Leutnant durch viele Kugeln
an beiden Ober und Unterſchenkeln Auf ſeinen Ruf ich
bin verwundet kehrten Unteroffizier Reits und die drei
Kanoniere auf den brennenden Dachboden zurück und trugen
ihren Leutnant vorſichtig herunter Vor der Tür des Hauſes
krepierte beim Heraustreten des Trupps ein weiteres
Schrapnell das den Unteroffizier Reits im Rücken und den
Kanonier Wehler durch einen Lungenſchuß ſchwer verwundete
Trotzdem trug Reits ſeinen Leutnant weiter während Pirſch
für Wehler ſorgte Alle drei erhielten bald ärztliche Hilfe
im nächſten Schützengraben Der Leutnant Heinrich erlag
noch am greichen Tage ſeinen Wunden während Reits und
Wehler noch krank in der Heimat ſind

Alle vier wackeren Leute haben das Eiſerne Kreuz er
halten

hetezte Depelchen
Blockade von Dentſch Oſtafrika

WTB London 27 Febr Reuter England hat die
Blockade von DeutſchOſtafrika angektündigt

W IB SHaag 27 Febr Der Staatscourant ſchreibt
Der Miniſter des Auswärtigen bringt zur Kenntnis daß die
britiſche Regierung mit Beginn der Mitternacht zwiſchen dem
28 Februar und dem 1 März die Blockade der Küſte von
DeutſchOſtafrika und der umliegenden Jnſeln angekündigt
hat Sie ſoll ſich erſtrecken zwiſchen 4 Grad 40 ſüdl Br und
10 Grad 40 füdl Br Binnen vier Tagen vom Jnkrafttreten
der Blockade ab gerechnet dürfen neutrale Schiffe das
Blockadegebiet unbehindert verlaſſen

Ein Nachlaſſen des japaniſch chineſiſchen Konfliktes
WTB London 27 Febr Daily Telegraph meldet aus

Peking vom 25 d Die Verhandlungen zwiſchen Japan
und China nehmen einen günſtigeren Verlauf als erwartet
wurde Die beiderſeitigen Bevollmächtigten beginnen all
mählich gewiſſe Punkte der Uebereinſtimmung feſtzuſtellen
und erreichten nach langen Verhandlungen als wichtigſtes
Ergebnis daß Chinas Standpunkt anerkannt wurde der da
hin geht daß die Iza8 betreffend Schantung und Kiautſchau
zu der Reihe von Problemen gehört die erſt beim Ende des
Krieges gelöſt werden können

Amerikaniſche Maßregeln gegenüber Deutſchland
und England

W TB London 27 Februar Die Times melden aus
Waſhington Die amerikaniſche Preſſe ſchreibt daß der Präſi
dent falls ſeine Vorſtellungen bei Deutſchland und England
ſcheitern vierleicht alle Ausfuhr nach den kriegführenden
Staaten verbieten wird Er kaun auch drohen den Handel
mit Konterbande zu verbieten um England zu nötigen die
Einfuhr von Lebensmitteln nach Deutſchland zuzulaſſen
Letzterer Gedanke gewinnt beim Publikum Voden Man ver
mutet daß die Prämien bei Wiedereröffnung der Staatsver
ſicherung für nach Nordeuropa beſtimmte Schiffe bedeutend
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Der Haarvorhesserer Iugentin
Emin
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Heute vorletzter Tag F Unsere Feldgrauen
Sonntag 4 u s Uhr 2 Vorstellungen

Nachm 30 55 80 10 Mk Erw 1 Kind frei
Letzter Tag der grosse Schlager

Unsere Feldgrauen
Zeitbild in 3 Akten v Jos Bendiner und Möller Förster

Musik von Robert him 2 Akt u Hindenburg Ovatſon V
Tageskasse 10 1 u 46 Uhr Sonntags un unterbrochen

Ab Montag den 1 März abends 8 Uhr
Preuß Gastspiel Gr

S Das Volk steht auf o
Der Sturm bricht los

J A4 Akte aus Deutschlands schweren Zeittagen v A E Preuß
Sensationeller durschlagender Erfolg in allen Städten

wo dieses Stück aufgeführt wurde
Karten zur Erstaufführung ab heute zu haben

Saalschloss Brauerei

Sonntag den 28 Febrnar nachmittags 7 Uhr

Grosses Konzert
Kapelle Görlach

Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler

Loburoer Hofbrän

Sonntag
D Anstich des berühmten

Bockhbieres
ff Speckkuchen u Bockwürste

Konchtorei Kaſſoohans

Sorn
Sonnabend den 27 Sonntag den 28 Februar

event auch Montag den 1 März 1915
Die neuesten Vaterländisehen Gesängo

und Vorträge

ernsten und heiteren Inhalts

u L ei Opernsänger Franz Röhler
J vom Breslauer Opernhaus
e L III III III

Montag 8 März Uhr Thaliafestsaäle

Bichrbilder Vortrag von

Nee Jdcques
Paris und hondon

I Persönliche Erlebnässe in den beiden feindlichen Hauptstädten
J im Dezember 1914 Zeppellnfurcht unserer Gegner Niedergang

der englischen und französischen Industrie Mutlosigkeit der
Bevölkerung usw

Karten M 80 05 55 2 10 10 in der
Hofmusikaljenhandtung Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38 S

S Nationaler Frauendienſt
10 Rede zur Weltlage

Der Weltkrieg und die Miſſion
Mit Lichtbildern

Von Herrn Profeſſor Dr Hauslelter
Montag den J März abends S Uhr im Auclitorium Maximum

des Melanchthonianums
Eintrittskarten zu 50 Pfg bei Hothan oder an der Abendkaſſe

a

chen Waldblöſe

164 Vorſtellung im Ab

Wenn die Alten sungen

z Erbprinz Guſtav

S Herre s Vater
Johann Ludwig Melde Regiments

er

in Halle
Fernruf 1181

Ditektion
Geh Hofrat M Richards

Sonntag den 28 Februar 1915
Nachmittags 3 Uhr
Fremden Vorſtellung zu

kleinen Preiſen
Zum letzten Male

Polonblut
Operette in 3 Bildern von Leo
Stein Muſik von Oskar RNedbal
Spielleitung Karl Stahlberg
Muſikal Leitung Fris Volk

mann

Abends 74 Ubr
162 Vorſtellung im Ab 2 Viertel

Der Freischütz
Romantiſche Oper in 3 Akten von Fr
Kind Muſik von C M von Weber
Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven
Muſikaliſche Leitung Hermanu Hans

Wetzler Jnſpizient Fritz Otto

Perſonen
Ottokar böhmiſcher Fürſt

Agathe ſeine Tochter
Ernrna Fiebiger a G

Aennchen eine junge Verwandte
Eva Haupt

Franz Schwarz
Rupert Gogl

Jägerburſche
Samiel der ſchwarze Jäger

Richard Born
Ein Cremit Vitktor Erik van Horſt
Kilian ein reicher Bauer

t Fritz Gruſelli

Caspar erſter
Max zweiter

Elſe Thiele
2 Brautjungfer Emilie Eckardt

3 Emmy Reißet Erich Kümpfel2 Jäger Erich Matthießeu

3 Ludwig TrierJäger und Gefolge Landleute und
Muſikanten Erſcheinungen

Ort der Handlung 1 Akt Platz vor
einer Waldſchenke 2 Akt Zimmer
im Jagdſchlößchen Verwandlung
Wolfsſchlucht 3 Akt Agathens Stüb

Waldgegend mit
Hoftiager des Fürſten

Beſetzungs Aenderung vorbehalten
Nach dem 1 u 2 Akt läng Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
t Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Montag den 1 März 1915
4 Viertel

Luſtſpiel in 4 Akten v Karl Niemann
Spielleitung Hans Mantius

Jnſpizient Oskar Tegeder

Perſonen
Fürſt Leopolt von Anhalt Deſſau

Albert Friedrich
Elſe Schlöſſer
Fritz Fehér
Emmy Reiße

Annaliſe die Fürſtin

Prinz WMoritz
z Chriſtian Herre Brauherr und

Viertels meiſter Michael Jſailovits
Chriſtian Pfarrer in Wörlitz

Erich Matthießen
Berta Gaſt
Grete Bäck

Sophie
Eleonore

ſeine Kinder
Camille Hammes

feldſcheer Hans Mantius
I Woche Wirt zum Löwen Paul Jungk

Wachsmuth Ratsdiener E vom Weber
WMoß Kammerdiener des Erbprinzen

Otto Tiedemann
Hanne Höckerin Emmy Aßmann
Würdig Ludwig Trier
Kreuzberg Wilmar BahnPeters Waldemar Paetow

Viertelsmeiſter

Schlobach Fritz OttoLippold Erich Kümpfel
Schade Karl SängerGraul Walter Schwartze

Ratsherren
Offizier Erich SaſſeLakai des Fürſten
Ein Schullehrer
Ein Leineweber
Ein Knecht Herre s

Oskar Tegeder
Hermann Eiſerbeck

Leo Steen
Paul Thiele

Ein Mann

Hieranuf
Kurmärker und Picarde

Genrebild mit Geſang in einem Akt
von L Schneider

Spielleitung Karl Stahlberg

Perſonen
Wuſikaliſche Leitung Fritz Volkmann
Friedrich Wilhelm Schulze Landwehr
mann Karl StahlbergWMarie Beſitzerin einer Schenke in der

Picardie Berta GaſtNach dem 2 u 4 Akt des Luſtſpiels
längere Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Dienstag den 2 März 1015
165 Vorſtellung im Ab 1 Viertel

Neuheit Zum 4 Male Neuheit
Mit neuer Ausſtattung an

Dekorationen

Extrablätter
Heitere Bilder aus ernſter Zeit von

Bernauer Schanzer und Gordon
Muſik von Walter Kollo und Willy

Bredſchneider

Den verehrl Abonnenten des 2 und
3 Viertels zur gefl Kenntnisnahme
daß ſich am Sonnabend und Sonntag
ein Umtauſch als notwendig erweiſt
Am Sonnabend findet die 163 Vor
ſtellung III Viertel ſtatt am Sonntag

die 162 II Viertel

Thalia Theater
Sonntag den 28 Februar

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Schauſpielperſonals vom

Stadttheater

bei volkstümlichen Preiſen

Die Ehre
Preiſe der Plätze Mark 55 80

05 55
Eintrittskarten an der Kaſſe des

Stadttheaters in den bekannten Zigarren
geſchäften und Sonntag abend an der
Kaſſe des Thaliatheaters

Zoo
Sonntag 28 Februar

nachmittags 3 Uhr

Konzert
ausgeführt vom Görlach

Orcheſter
Eintrittspreis Erwachſene 30 Pf
Kinder 20 Pf Militär bis zum

Feldwebel frei

Kaiser Saal
Täglich Konzert

der Feldgrauen
Mengenſorein ehem Fonſere

und Verkehrs Truppen

Halle a S
Vereinslokal St Nikolaus
Am Dienstag den 2 März
Monats Versammlung

Die dem Verein noch fernſtehenden
Kameraden werden zu der Verſamm
lung eingeladen Der Vorſtand

D

s 6 L A Brm
Gute Pension

finden Lehrlinge oder Schüler in
beſſerem Hauſe

Dorotheenſtraße 4 part

Hat Heine SocKem
empfiehlt H Schnee Nachf

Gr Steinſtr 84

Richard Born
Elſe W nskifa ttheater Sie Sowaten Volt Byulenper O 10 v S atte P

von Deſſau
Ort der Handlung Deſſau Zeit 1730 Heute Sonnabend abends 8 Uhr in neuer Einſtudierung

Der fidele Bauer
Operette in 1 Vorſpiel u 2 Akten v V Leon Muſik v Leo Fall

Jcheichelroither Leopold Popper
er Sonntag nachm 4 u abends 8 Uhr

Der fidele Bauer
ur Nachmittagsvorſtellung gelten kleine Familienpreiſes Fur Kriegsverwundete freier Eintritt Militär 15 Pf

Frauenverein z Armen und Krankeupſlege

6 Vortrag Herr Profeſſor Dr Ad Schmidt
Praktiſche Aufgaben der Raſſen

ygiene nach dem Weltkriege
Donnerstag den 4 März 6 Uhr im großen Hörfal Welanchthonianum

niverſitätVerein der Forſſhrillihen Volkspartei Halle

Am nächſten Montag den 1 März abends S Uhr
findet in den Thaliasälen Geiſtſtr 42 a eine

Oeffentliche Kriegsverſammlung
ſtatt in welcher Herr Landtagsabgeordneter C Delius
und Fräulein Lehrerin Schumann über das Thema

Die Volksernährung im Kriege
ſprechen werden Zu dieſer Beſprechung der augen
blicklich wichtigſten Frage ſind Männer und Frauen

aus allen Kreiſen willkommen
Pensionat für

Gymnasiasten u Realschüler
Halle Saale Cecllienstrasse 96 Fernruf 1293

Prospekt Empfehlungen
Wissenscheftlicher Lehrer Waldstein

n

Bernhard Haeni
Schmeerstrasse Z

Erstes und ältestes

Korsett Spezialgeschäft
in Halle d S

Moderne Rorscrts
Aereatlich empfohlene Beibbinden

Korsefts für Konſrmandinnen
beibahen für Kinder
Korsett Reparaturen

z Z2eZRZTZZ

Mittwochs Korsettwäsche
u

h

Die unterzeichneten Brauereien sehen sich gezwungen die Preise ihrer Biere um

2 Pfennig für das Liter in Fässern und um
1 Pfennig für die Flasche

vom I März 1915 ab zu erhöhen

Brauereiverein Leipzi
Bezirksgruppe Halle

und die daran angeschlossenen Brauereien

eder

S
nen ne

5 22

8 238
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